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2. November bis 13. Dezember 2014 Der Kunstverein Schaffhausen zu Gast in der GALERIE mera

E I N L A D U N G  Z U R  V E R N I S S A G E

am Sonntag, 2. November, 11.30 Uhr in der GALERIE mera

Begrüssung durch Dr. Roger Ballmer, Präsident des Kunstvereins Schaffhausen
Einführung durch Eva Bächtold, Kunsthistorikerin, Basel

Apéro am Donnerstag, 20. November, 18 bis 20 Uhr:
Sandra Fehr-Rüegg im Gespräch mit Eva Bächtold

Zur Ausstellung erscheint ein ausführlicher Katalog.

Der Kunstverein Schaffhausen und die GALERIE mera
freuen sich auf Ihren Besuch.

10.00 - 18.30
10.00 - 20.00
10.00 - 17.00

Tel. +41 (0)52 620 38 37

G A L E R I E  mera
Webergasse 17
8200 Schaffhausen

www.galerie-mera.ch
info@galerie-mera.ch

Öffnungszeiten:
Mi - Fr
Do
Sa

Stille Landschaften, florale Elemente, Fragmente aus dem Erdreich: Für die

Schaffhauser Künstlerin Sandra Fehr-Rüegg (*1961) ist das Wachsende

und das Vergehende, ist die Natur an sich Ursprung wie Bedingung ihres 

Schaffens. Seit 1990 an einem inzwischen stattlichen, sich laufend verfei-

nernden Werk arbeitend, setzt Sandra Fehr-Rüegg sich mit den unerschöpf-

lichen Phänomenen der Vegetation auseinander – in der Malerei und der 

Druckgrafik, im Materialbild wie in Objekten und neuerdings auch mittels 

Video. Der Ausstellungstitel «November» lässt so erahnen: Hier hält die 

Natur inne, ein Kreis schliesst sich.

Dabei geht es der Künstlerin weniger um eine naturalistische oder gar illu- 

sionistische Wiedergabe der Natur. Sandra Fehr-Rüegg erschafft vielmehr 

Bilder von zunächst unspektakulären Eindrücken, die in ihr nachklingen –

in wenigen, meist gedämpften Farbtönen, eine sehnsüchtig-melancholische 

Stimmung hervorrufend. Mit ihren Installationen wiederum entführt die 

Künstlerin den Betrachter in eine zeitgenössische Kunst- und Wunder-

kammer, indem sie es schafft, dank gezielt sparsamen Eingriffen Gepflücktes 

in der Art von Ready Mades so zu inszenieren, dass es selbst im getrock- 

neten Zustand Verve zu versprühen vermag.
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